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Backwood Swingers keine Hinterwäldler
Square-Dance-Club feiert 25. Geburtstag im Pfarrsaal St. Michael – Hauch von Amerika in der Vilsstadt

Amberg. (ads) Anlässlich seines
25-jährigen Bestehens hatten der
Square-Dance-Club Backwood Swin-
gers in den Pfarrsaal St. Michael gela-
den. Die farbenfrohe Tracht der
Frauen mit Petticoats in allen Varian-
ten und das dagegen eher schlichte
Western-Hemd der Herren prägte
das Bild der Geburtstagsfeier. Der
Verein ist damit der älteste Square-
Dance-Club der Oberpfalz. Der Prä-
sident der Backwood Swingers, Ger-
hard Rößler, konnte zwölf befreunde-
te Clubs und damit 62 Gäste aus ganz
Bayern begrüßen. Am stärksten ver-
treten waren die Smiling Bavarian
aus Regensburg mit 20 Tänzern.

Ab dem frühen Nachmittag bis in
die späten Abendstunden kamen die
bestens gelaunten Square Dancer
dann voll auf ihre Kosten. Auf dem
anspruchsvollen Tanzprogramm
standen Mainstream, Mainstream
Plus, Mainstream Workshop und
Mainstream Singing Calls. Als Caller
fungierten Walter Luger aus Forch-
heim, als Gastcaller Dominic Zwe-
renz aus Stuttgart. Beide leisteten ex-
zellente Arbeit, denn sie verstanden
es, die Tänzer zur populären ameri-
kanischen Musik in Schwung zu hal-
ten. Ausgehend vom Quadrat mit je-
weils acht Tänzern gab der Caller je-
weils eine der 68 Tanzkombinationen
wie Pass to the center, Dos a do, Tra-

de by und Slip the clutch wie Califor-
nia Twirl an, so dass die Paare höchs-
te Konzentration und gute Reaktion
beweisen mussten.

Bürgermeister Rudolf Maier be-
dankte sich beim Geburtstagsclub,
dass er den beliebten amerikani-
schen Volkstanz in die Vilsstadt ge-
bracht hätte. Der Club habe seine

Anhänger gefunden, zähle er doch 42
Mitglieder. Damit hätten die Back-
wood Swingers bewiesen, dass sie
keine „Hinterwäldler“ seien, denn als
solche wären sie in ihren Anfangsjah-
ren abgestempelt worden.

„Tanzen bedeutet Zusammenge-
hörigkeit, Geselligkeit und Mitma-
chen, was bei den Backwood Swin-

gers auf die schönste Weise prakti-
ziert wird“, sagte Bürgermeister Ru-
dolf Maier, der einen Scheck über-
reichte. Eine kleine Überraschung
wartete dann noch auf ihn: Als klei-
ner Gag durfte er einen Blick durch
das neue Club-Badge, das drei „Hin-
terwäldler“ zeigt, werfen. Dies hatten
die Swingers in riesiger Ausführung
als Geburtstagsgeschenk erhalten.

Die Square Dancer
feierten im Pfarrsaal
St. Michael ihr
25-jähriges Bestehen
mit zahlreichen
befreundeten Ver-
einen.
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Heckmann neue Präsidentin
Zepterwechsel bei Soroptimist International – 2008 gechartert

Amberg. Gründungspräsidentin
Angela Maier übergab den Sor-
optimist International Club Am-
berg-Sulzbach turnusgemäß an
ihre Nachfolgerin Heidi Heck-
mann. Unter ihrer Führung
möchte sich die Organisation
weiterhin gesellschaftspolitisch
und sozial engagieren.

Die Soroptimisten wurden im August
2008 gechartert. Bereits 2006 fanden
die Treffen der jungen Frauen statt,
die zusammen Projekte wie Floh-
markt, Konzerte, Lesungen, Valen-
tinsaktionen, Fasching am Markt-
platz, Begleitung von Schülerinnen
am Girlsday oder 975-Meter-Lauf be-
gleitet hatten.

Mit den bisherigen eingesammel-
ten Geldern wurden unter anderem
eine Schule und das Projekt Moses
von DonumVitae unterstützt. Bei der
Stabsübergabe im Drahthammer-
schlössl konnten zwei weitere Mit-
glieder aufgenommen werden.

Soroptimist International versteht
sich als Serviceorganisation berufstä-
tiger Frauen mit 91 000 Mitgliedern.
Weltweit existieren 3180 Service-
clubs.

Die Soroptimisten (von links): Präsidentin Heidi Heckmann, Stellvertreterin
Beate Pollinger-Löser, Elisabeth Engelhardt, Schriftführerin Andrea Huber-
Joedicke, Beatá Zaremba, Schatzmeisterin Eva-Maria Schmid, Kirsten
Schwartz, Gründungspräsdientin Angelika Maier und Beate Schwendner.

Teenager mit
Baby im Bauch

Amberg. Zum Thema Schwanger-
schaft im Teenageralter organisierte
die Beratungsstelle für Schwanger-
schaftsfragen am Gesundheitsamt
gemeinsam mit dem Ring-Theater
die Kinovorführung des Films „Juno“.
Eingeladen waren alle Schulklassen
ab der siebten Jahrgangsstufe der
Stadt Amberg und des Landkreises
Amberg-Sulzbach.

Als Ergänzung zum Film bieten die
Sozialpädagoginnen der Beratungs-
stelle Präventionsveranstaltungen zu
den Themen: Sexualität, Partner-
schaft, Verhütung sowie HIV/AIDS
an. Obwohl die Zahlen der Schwan-
gerschaftsabbrüche in Deutschland
im Vergleich zum Vorjahr rückläufig
sind, kommen viele Frauen in die Be-
ratungsstelle, deren Schwangerschaft
mit Problemen verbunden ist. Die
Beratungsstelle hilft u. a. weiter mit
Informationen zum Mutterschutz,
Elterngeld, Unterhalt, bei Partner-
schaftsproblemen, stellt Anträge bei
der Landesstiftung und unterstützt
und berät Frauen in einem Schwan-
gerschaftskonflikt.

Die Beratungsstelle ist von Montag
bis Donnerstag von 8 bis 16 Uhr und
am Freitag von 8 bis 12 Uhr unter der
Telefonnummer (09621) 39-669 er-
reichbar. Informationen zur Bera-
tungsstelle können auch über das In-
ternet unter www.schwanger-in-am-
berg-sulzbach.de eingeholt werden.

Kurz notiert

Pianist Lademann
bei Opernfreunden
Amberg. In Zusammenarbeit mit
dem Kulturamt laden die Amber-
ger Opernfreunde zu einem Ge-
sprächskonzert mit dem Pianis-
ten Stephan Matthias Lademann
ein. Er wird über seine Arbeit mit
Sängern aus der Sicht eines Lied-
begleiters vom Studenten bis
zum internationalen Opernstar
erzählen und dabei musikalische
Beiträge zusammen mit einer
Sängerin der Musikhochschule
Nürnberg bringen. Das Werk-
stattgespräch steht am Freitag,
13. November, um 19.30 Uhr im
Bühnenraum des Stadttheaters
auf dem Programm.

Mitglieder nehmen kostenlos
teil, Gäste sind jederzeit willkom-
men. Der Eintritt kostet für sie
fünf Euro an der Abendkasse.

Auftritt von Vanish
in der Eishalle

Amberg. „Party total“ ist dasMot-
to am Samstag, 14. November,
wenn die Powerband Vanish die
Amberger Eishalle in einen He-
xenkessel verwandeln möchte.
AnlässlichdesDiscolaufswirdVa-
nish live auf der EisflächedenEis-
läufern einheizen.

Einlass ist ab 18.30 Uhr. Kon-
zertbeginn ist gegen 19Uhr. Jeder
kann auf die Eisfläche, ob mit
oder ohne Schlittschuhe. Der
Nachmittagslauf an diesem
Samstag hat wegen demBühnen-
aufbau nur zwei Drittel der Flä-
che zurVerfügung.

Finanzcenter heute
geschlossen

Amberg. Das Postbank-Finanz-
center am Kaiser-Ludwig-Ring 9
ist am heutigen Donnerstag, und
nicht wie gestern irrtümlich be-
richtet amMittwoch,wegen einer
Betriebsversammlung ganztägig
geschlossen. Alle Filialen der
deutschen Post sind wie gewohnt
geöffnet. Die Brief- und Paketzu-
stellung sowie die Briefkastenlee-
rung funktionieren wie gewohnt.

Kirchen
St. Martin

■ Auf Schatzinsel gestrandet

„SOS – Auf Schatzinsel gestran-
det“ lautet der spannende Titel
des Spielenachmittag der KJG St.
Martin, der am Freitag, 13. No-
vember, von 15 bis 17 im Pfarr-
heim St. Martin veranstaltet wird.
Gedacht ist er für alle Kinder der
1. bis 3. Klasse, die noch nicht in
der KJG St. Martin sind.Von 16.30
bis 17 Uhr findet parallel dazu ei-
ne Informationsveranstaltung für
die Eltern im Pfarrheim statt.

■ Ein bisschen wie St.Martin

Die Kinder aus der heilpädagogi-
schenTagesstätte der Lebenshilfe
ehren den Namenstag des heili-
gen St. Martin mit Liedern, Later-
nen und Lichtern. Am heutigen
Donnerstag um 16.30 Uhr findet
in der Kirche St. Michael eine
kleine Martinsfeier statt, bevor
um 17 Uhr mit bunten Laternen,
angeführt von St. Martin auf dem
Pferd, um die Häuser bis zum
Kindergarten am Haager Weg 19
gezogen wird. Dort bietet der El-
ternbeirat eine Stärkung für Kin-
der, Eltern und Besucher an.

■ Pfarrfamilienabend

Anlässlich des Patroziniumsfes-
tes der Pfarrei St. Martin lädt der
Pfarrgemeinderat am Samstag,
14. November, zum Pfarrfamili-
enabend in den großen Saal des
Pfarrheims ein. Beginn ist um
19.30 Uhr nach der Vorabend-
messe. Verschiedene Gruppen
der Gemeinde haben ein buntes
Programm vorbereitet. Ebenfalls
nicht fehlen wird ein Rückblick
auf das vergangene Kirchenjahr.

18 Frauen und Männer haben beim Evangelischen Bildungswerk unter der
Leitung von Maja Behrendes (sitzend, Mitte) die Basisqualifikation für eh-
renamtliche Beratung in Altersfragen erworben. Gerontotherapeut Georg
Pilhofer (hinten links) fungierte als Referent. Bild: ads

Sie geben guten Rat
18 ehrenamtliche Seniorenberater ausgebildet

Amberg. (ads) „Gut beraten im Alter“
hieß eine mehrtägige Fachschulung
zum Seniorenberater des Evangeli-
schen Bildungswerks, an der 18 Frau-
en und Männer aus Amberg-Sulz-
bach, Schwandorf und Amberg teil-
nahmen. Sie erwarben die Basisqua-
lifikation für ehrenamtliche Beratung
in Altersfragen.

Die pflegebedürftige Oma hat bis-
lang in der Familie mit gelebt, was
durch die gute Zusammenarbeit in-
nerhalb der Familie möglich war.
Nach einem Schlaganfall wird die Si-
tuation schwieriger und muss neu
durchdacht werden. Kann sie den-
noch bewältigt werden? Welche Hil-
fen gibt es? Oder bleibt nur der Gang
ins Pflegeheim? Zu einer Antwort
können ab jetzt die 18 frisch geba-
ckenen Seniorenberater verhelfen.
Sie lernten in ihrer Fachschulung As-
pekte des Alterns, Krankheitsbilder
wie Demenz, Depression, Angst und

Wahn, Grundlagen von Beratungsge-
sprächen, Besonderheiten des ehren-
amtlichen Engagements oder Bera-
tung zur Entlastung von Angehörigen
kennen. Dem theoretischen Teil
schlossen sich fünf halbtägige Exkur-
sionen an: VdK, AOVE, Hospizverein,
betreutes Wohnen, ökumenische So-
zialstation, geriatrische Rehaklinik,
Alten- und Pflegeheim und sozial-
psychiatrisches Zentrum.

Als Leiterin der Fachschulung fun-
gierte Maja Behrendes vom EBW, als
Referent Gerontotherapeut Georg
Pilhofer. Die Seniorenberater sind
bereits in Kommunen tätig oder Mit-
arbeiter in der Seniorenarbeit in Kir-
chengemeinden. Andere haben noch
kein klares Arbeitsfeld vor sich. Eines
ist aber für alle sicher: Sie wollen in
dieser Gruppe weitere Treffen zum
Erfahrungsaustausch und zur Erwei-
terung und Vertiefung ihres Wissens
wahrnehmen.


